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BEILAGE

Kollektenplan 2024  
für die EKM

Liebe Schwestern und Brüder  
in den Gemeindekirchenräten, 

der Kollektenplan für 2024 ist von der Landessynode verab-
schiedet worden. Damit hat er im Rahmen der gesetzlichen 
Regelungen unserer Kirche verbindliche Bedeutung.
Der Plan legt die Kollekten für die Sonn- und Feiertage als 
besondere Bitte, Lasten gemeinsam zu tragen, fest. Seit der 
Coronazeit sind die Kollekten zurück gegangen. Sicher hat 
das vielfältige Gründe und es hat auch Folgen. Folgen vor 
allem für die Unternehmungen, die auf Kollekten angewie-
sen sind.

Mit der Bereitscha� zum Teilen sagen wir Dank. Unser Dank 
gilt Gott. Unser Dank kommt anderen Menschen zugute. Mit 
jedem Cent unserer Kollekten setzen wir Zeichen der Solida-
rität und Nächstenliebe. Es ist eine wichtige Erfahrung: Die 
Gaben der Nächstenliebe stärken Empfänger und die Geber.

An dieser Stelle möchten wir wie alle Jahre die Beilage „Die 
Kollekte – geistliche Dimension und liturgisches Element“1 
in Erinnerung rufen. Gut, wenn wir in Gemeindekirchen-
räten über Kollekten ins Gespräch zu kommen. Über Erfah-
rungen dazu kann berichtet werden.
Die Kollektensammlungen im Gottesdienst sind in einer  
Verordnung geregelt2. 
Die Sammlungen des Dankopfers sind ordentlicher Bestand-
teil aller Sonn- und Feiertagsgottesdienste.
Bei den Abkündigungen zur Kollektensammlung müssen 
Empfänger und Zweck benannt werden. Darüber hinaus 
kann eine weitere Kollekte im oder im Anschluss an den Got-
tesdienst (Ausgangskollekte) für die Ortsgemeinde gesam-
melt werden.
Für die Abkündigungen im Gottesdienst stehen Ihnen die
Kollektenempfehlungen zur Verfügung3.

Ihr Christian Fuhrmann,
Oberkirchenrat

1 https://www.ekmd.de/service/ekmintern/beilagen/die-kollekte-geistliche-dimension-und-liturgisches-element.html
2 Regelungen zur Kollektensammlung stehen in Nr. 19.2 der Vermögensverwaltungs- und Aufsichtsverordnung vom 13. September 2014  

(ABl. S. 198, ber. S. 262). 
3 www.ekmd.de/service/spenden-kollekten/kollektenplan
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Kollektenplan der EKM für 2024
Nr. Datum Tag Empfänger

Zweck

Januar
01 01.01. Neujahrstag  Kirchenkreis

 
02 06.01. Epiphanias Circus in Not

Circus- und Schaustellerseelsorge
03 07.01. 1. Sonntag nach Epiphanias Kirchengemeinde
04 14.01. 2. Sonntag nach Epiphanias Ein Engel gibt Halt – und bleibt, wenn die Seelsorger:in wieder geht / Verrückte Lebenswel-

ten – Ihre Kollekte für Menschen mit einer psychischen Erkrankung 
Krankenhausseelsorge der EKM / Diakonie Mitteldeutschland

05 21.01. 3. Sonntag nach Epiphanias Verband Christlicher Pfad�nderinnen und Pfad�nder Mitteldeutschland e. V.
Gemeinschaft erleben – Evangelische Pfad�nderarbeit in Mitteldeutschland

06 28.01. Letzter Sonntag nach Epipha-
nias 

Ausbildung von Diakon:innen im In- und Ausland – Brückenbauer:innen zwischen Kirche  
und Welt
Evangelische Stiftung Neinstedt-Diakonische Gemeinschaft der Brüder und Schwestern  
Lindenhofs Neinstedt

Februar
07 04.02. Sexagesimae In Sicherheit – der Lutherische Weltbund hilft Flüchtingen in Uganda 

Deutsches Nationalkomitee des Lutherischen Weltbundes
08 11.02. Estomihi Kirchengemeinde
09 18.02.  Invocavit Fonds für Bedürftige

Julius-Schniewind-Haus e. V.
10 25.02.  Reminiscere Besondere gesamtkirchliche Aufgaben

EKD

März
11 03.03.  Okuli Kirchengemeinde
12 10.03. Laetare Unterstützung der ökumenischen Arbeit

Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutschlands (VELKD)
13 79.03. Judika Kirchenkreis 
14 24.03. Palmsonntag Ein o�enes Ohr für Menschen in Not

Telefonseelsorge der EKM
15 28.03. Gründonnerstag Arbeit mit wohnungslosen Menschen / Arbeit der Bahnhofsmissionen in Mitteldeutschland

Diakonie Mitteldeutschland
16 29.03. Karfreitag Schulung des Ehrenamtes in der Kinder- u. Jugendarbeit 

Bund Evangelischer Jugend in Mitteldeutschland
17 30.03. Ostersonntag Fonds zur Förderung missionarischer Projekte in Kirchengemeinden, Regionen und Kirchen-

kreisen der EKM / Menschen Jesus nahe bringen
Gemeindedienst der EKM / Gemeinschaftsverbände Sachsen-Anhalt und Thüringen

April
 18 01.04.  Ostermontag Kirchengemeinde
19 07.04.  Quasimonogeniti Das sollte sich jeder leisten können: Einkehr und geistliche Angebote im Haus der Stille

Haus der Stille, Kloster Drübeck
20 14.04.  Misericordias Domini Erhaltung der Orgeln in der EKM

Orgelfonds der EKM
21 21.04. Jubilate Erhaltung gefährdeter Kirchengebäude

Stiftung KIBA
22 28.04. Kantate Kirchenmusikalische Arbeit in der EKM

Zentrum für Kirchenmusik
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Nr. Datum Tag Empfänger
Zweck

Mai
23 05.05. Rogate Tansania – Partnerschaft der EKM 

Partnerschaftsarbeit der EKM
24 09.05. Christi Himmelfahrt Kirchenkreis
25 12.05. Exaudi Aufgaben und Projekte der Suchthilfe / Projekte zur Förderung der Inklusion von Menschen 

mit Behinderung
Diakonie Mitteldeutschland

26 19.05. P�ngstsonntag Religiöse Kinder- und Jugendbildung / Evangelische Kinder- und Jugendfreizeiten in der EKM
Bund Evangelischer Jugend in Mitteldeutschland

27 20.05. P�ngstmontag Nächstenliebe verlangt Klarheit – Ihre Kollekte für Betro�ene rechter, rassistischer und  
antisemitischer Gewalt 
EKM

28 26.05.  Trinitatis Ökumene und Auslandsarbeit
EKD

Juni
29 02.06. 1. Sonntag nach Trinitatis Kirchengemeinde
30 09.06. 2. Sonntag nach Trinitatis Partnerschaft mit osteuropäischen Kirchen / Ho�nung für Osteuropa

Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum / Diakonie Mitteldeutschland
31 16.06. 3. Sonntag nach Trinitatis Gemeindeunterstützende Förderung von Kleinkunstveranstaltungen und Kirchenkino im 

ländlichen Raum – Netzwerk Kleinkunst der EKM
Gemeindedienst der EKM

32 23.06. 4. Sonntag nach Trinitatis Impulsgeber und Kraftquelle – Ihre Kollekte für die Arbeit des Deutschen Evangelischen 
Kirchentages 
Deutscher Evangelischer Kirchentag (DEKT) 

33 24.06. Johannistag Kirchengemeinde
34 30.06. 5. Sonntag nach Trinitatis Dem Frieden Wurzeln geben

Aktion Sühnezeichen Friedensdienste e. V.

Juli
35 07.07. 6. Sonntag nach Trinitatis Kirchenkreis
36 14.07. 7. Sonntag nach Trinitatis Gemeinsam – Glauben – Entdecken

CVJM Sachsen-Anhalt e. V. und Thüringen e. V.
37 21.07. 8. Sonntag nach Trinitatis Hilfsbedürftigenfonds für Kinder und Jugendliche

Bund Evangelischer Jugend in Mitteldeutschland
38 28.07. 9. Sonntag nach Trinitatis Kirchengemeinde

August
39 04.08. 10. Sonntag nach Trinitatis Christlich-jüdischer Dialog / Friedensarbeit in der EKM 

Fonds Kirche und Judentum / Lothar-Kreyssig-Ökumene-Zentrum
40 11.08. 11. Sonntag nach Trinitatis Ein neuer gebrauchter Doppelstockbus als Ersatz für das alte Bibelmobil

BibelMobil e. V.
41 18.08. 12. Sonntag nach Trinitatis Kirchengemeinde

 
42 25.08. 13. Sonntag nach Trinitatis Fachliche und pädagogische Weiterentwicklung des KFU

Kirchlicher Fernunterricht (KFU)
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Nr. Datum Tag Empfänger
Zweck

September
43 01.09. 14. Sonntag nach Trinitatis Kirchenkreis
44 08.09. 15. Sonntag nach Trinitatis Ökumene und Auslandsarbeit

Diakonisches Werk der EKD
45 15.09. 16. Sonntag nach Trinitatis Großwerden im Flüchtlingslager / Madrasi! Unterstützung des Schulprogramms des christli-

chen Fernsehsenders Sat-7 für Länder Nordafrikas und des Nahen und Mittleren Ostens
Kindernothilfe e. V. / Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum

46 22.09. 17. Sonntag nach Trinitatis, 
Erntedankfest 

Kirchengemeinde

47 29.09. 18. Sonntag nach Trinitatis Theologische Aus- und Fortbildung in den Partnerkirchen der EKM im Globalen Süden /  
Internationale Freiwilligendienste – Ihre Kollekte für Lerndienste in der Einen Welt
Leipziger Missionswerk

Oktober
48 06.10. 19. Sonntag nach Trinitatis Brot für die Welt – Erntedank 2024 

Diakonie Mitteldeutschland
49 13.10. 20. Sonntag nach Trinitatis Männer bewegen Männer

CVJM Thüringen e. V.
50 20.10. 21. Sonntag nach Trinitatis Kirchengemeinde
51 27.10. 22. Sonntag nach Trinitatis Ehe-, Familien- und Lebensberatung

Diakonie Mitteldeutschland
52 31.10. Reformationstag Arbeit des Gustav-Adolf-Werkes

Gustav-Adolf-Werk e. V. der EKM

November
53 03.11. 23. Sonntag nach Trinitatis Schulgeldsozialfonds

Evangelisches Schulwerk der EKM
54 10.11. Drittletzter Sonntag des  

Kirchenjahres
Gastfreundschaft leben – Hilfe für Menschen mit Flucht- und Migrationsgeschichte / Famili-
en gehören zusammen
Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum / Diakonie Mitteldeutschland

55 17.11. Vorletzter Sonntag des  
Kirchenjahres 

Mit ganzem Herzen dabei – Förderung der ehrenamtlichen Mitarbeit in der EKM 
Gemeindedienst der EKM

56 20.11. Buß- und Bettag Kirchengemeinde
57 24.11. Ewigkeitssonntag Diakonie Katastrophenhilfe 2024

Diakonie Katastrophenhilfe

Dezember
58 01.12. 1. Advent Kirchenkreis
59 08.12. 2. Advent Unterstützung Hilfsfonds Frauen in Not / Landeskirchlicher Härtefonds für schwangere  

Frauen und Familien in Not
Evangelische Frauen in Mitteldeutschland (EFiM) / Diakonie Mitteldeutschland

60 15.12. 3. Advent  Unsere Posaunenchöre
 Posaunenwerk der EKM

61 22.12. 4. Advent Familien wirksam unterstützen
Evangelische Arbeitsgemeinschaft Familie (eaf) Sachsen-Anhalt e. V. und Thüringen

62 24.12. Heiliger Abend Brot für die Welt – Heiligabend 2024
Diakonie Mitteldeutschland

63 25.12. 1. Weihnachtstag Kirchengemeinde
64 26.12. 2. Weihnachtstag Ökumenische Arbeit in der EKM

Ökumenearbeit in der EKM
65 29.12. 1. Sonntag nach Weihnachten Umweltarbeit in der EKM

Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum
66 31.12. Silvester Gut gepflegt, aber einsam – Seniorenarbeit 

Diakonie Mitteldeutschland
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NEUJAHRSTAG
Nr. 01 / 01. Januar
Kirchenkreis

EPIPHANIAS 
Nr. 02 / 06. Januar
Circus- und Schaustellerseelsorge 
Circus in Not
Circus- und Schaustellerseelsorge ist immer wieder aufs 
Neue gefordert. Neben den Besuchen auf den Jahrmärkten 
und in den Circussen gibt es nicht selten Telefonanrufe mit 
Bitten um ¨nanzielle Hilfen für alle möglichen Dinge des 
täglichen Lebens, beispielsweise für Futtermittel für Tie-
re, Gaszuschüsse für Wohnwagen oder außerplanmäßige 
dringende Reparaturen. Meist sind es Anrufe aus den klei-
nen Familiencircussen, die unverschuldet in eine Notlage 
geraten sind. Die Hilfen sollen in Notlagen spontan und 
punktuell unterstützen (nicht für monatlich wiederkeh-
rende Ausgaben). Da die vorhandenen Gelder der Circus- 
und Schaustellerseelsorge sehr begrenzt sind, um solche 
Hilfen zu leisten, beantrage ich dafür Mittel aus dem Kol-
lektenfonds. Schön wäre es, wenn wir die Menschen nicht 
nur nach dringenden Bedarfen fragen, sondern in Einzel-
fällen auch konkret unterstützen könnten.

1. SONNTAG NACH EPIPHANIAS
Nr. 03 / 07. Januar
Kirchengemeinde

2. SONNTAG NACH EPIPHANIAS
Nr. 04 / 14. Januar
Krankenhausseelsorge der EKM
Ein Engel gibt Halt – und bleibt, wenn die 
Seelsorger:in wieder geht
Wer krank ist oder in eine Krise gerät, braucht etwas zum 
Festhalten. Im doppelten Wortsinn sind das die Mitgebsel, 
die wir als Klinikseelsorgerinnen verteilen. Patienten freu-
en sich über kleine Geschenke. Die Hand umschließt das 
Holzkreuz, der Engel wacht über dem Krankenhausbett, 
die Postkarte auf dem Nachttisch lenkt die Gedanken in 
eine andere Richtung. Diese Dinge werden mit nach Hause 
genommen und erinnern daran, dass Kirche da war als 
sie gebraucht wurde. Sie helfen mit Ihrer Kollekte, dass 
Glaube sichtbar wird. Sollten Sie selbst einmal ins Kran-
kenhaus müssen, dann halten Sie Ausschau nach einem 
Andachtsraum und fragen Sie nach uns. Wir kommen Sie 
gerne besuchen. Und bringen manchmal was mit. Im Na-
men der Beschenkten bedanken wir uns bei Ihnen. Danke, 
dass Sie unsere Arbeit mittragen.

Diakonie Mitteldeutschland
Verrückte Lebenswelten – Ihre Kollekte für 
Menschen mit einer psychischen Erkrankung
Menschen mit einer psychischen Erkrankung leben mit-
ten unter uns und erleben sich doch häu¨g nicht als Teil 
einer Gemeinscha�. Sie sind aufgrund ihrer Erkrankung 
von Einsamkeit und Armut bedroht und fühlen sich we-
gen ihrer Andersartigkeit o�mals ausgeschlossen. Mit Ih-
rer Unterstützung werden Projekte ̈ nanziert, die Isolation 
verhindern, Interesse am sinnsti�enden Tun wecken und 
helfen, Krankheitserfahrungen zu verarbeiten. Ihr Geld 
trägt dazu bei, dass ein psychisch kranker Mensch einige 
Stunden in Gemeinscha� verbringen und dabei beispiels-
weise künstlerisch tätig sein kann. Die Diakonie Mittel-
deutschland unterstützt knapp 30 Einrichtungen in Thü-
ringen und Sachsen-Anhalt, die kranken Menschen hil�. 
Im Internet kann man sich über psychische Erkrankungen 
und verschiedene Projekte informieren, zum Beispiel auf 
der Seite www.seelischegesundheit.net Wir bitten Sie um 
Ihre Gabe und danken Ihnen im Namen aller psychisch 
erkrankter Menschen, die Sie damit unterstützen.

3. SONNTAG NACH EPIPHANIAS
Nr. 05 / 21. Januar
Verband Christlicher Pfad�nderinnen und Pfad-
�nder Mitteldeutschland e. V. 
Gemeinscha� erleben – Evangelische Pfad-
�nderarbeit in Mitteldeutschland
Helfen Sie uns, Kinder und Jugendliche in ihrer persön-
lichen Entwicklung zu fördern und eine aktive Gemein-
scha� zu bilden, die ein Leben lang andauert. Wir, der 
Verband Christlicher Pfad¨nderinnen und Pfad¨nder Mit-
teldeutschland, leisten aktive Kinder- und Jugendarbeit 
durch unsere Zeltlager, Naturerlebnisse und erlebnispä-
dagogische Aktionen. Dazu zählt auch z. B. die Aussen-
dung des Friedenslichtes. Wir bitten recht herzlich um 
ihre Spende und danken mit dem pfad¨nderischen Gruß  
„Gut Pfad“. 

Kollektenempfehlungen der EKM für 2024
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LETZTER SONNTAG NACH EPIPHANIAS
Nr. 06 / 28. Januar
Evangelische Sti�ung Neinstedt-Diakonische Ge-
meinscha� der Brüder und Schwestern Lindenhof 
Neinstedt
Ausbildung von Diakon:innen im In- und Aus-
land – Brückenbauer:innen zwischen Kirche 
und Welt
In einem weltlichen Beruf und getragen durch eine grund-
ständige theologische Ausbildung leben Diakon:innen 
den kirchlichen Au�rag die Liebe Jesu als frohe Botscha� 
in alle Ecken und Winkeln des Lebens. Als Diakon:innen 
im Haupt- und Ehrenamt in der Diakonie und Kirche und 
Gesellscha�, in p¬egerischen und erzieherischen wie 
auch verwaltungswirtscha�lichen Tätigkeiten, dazu in 
Verkündigungs-, Leitungstätigkeit, in Seelsorge und Be-
ratung, für Jung und Alt, in allen Situationen des Lebens. 
Für die Ausbildung von tansanischen und deutschen Ge-
schwistern in Deutschland benötigen wir Ihre Unterstüt-
zung, um Menschen in dieser Berufung zu unterstützen 
und zu entsenden. Sie unterstützen damit die jahrzehnte-
lange Bildungsarbeit zwischen Neinstedt und Tandala, die 
bereits vielfältige Früchte zu Tage gebracht hat und vielen 
Menschen mit Behinderung und sozialer Ausgrenzung ein 
neues Leben mit dem Gefühl von Ebenbürtigkeit und Bei-
trag zur Gesellscha� gegeben hat. Mit einer Spende von 
10 Euro ermöglichen Sie bereits drei Ausbildungstage in 
Tansania, mit einer Spende von 20 Euro eine ganze Ausbil-
dungswoche. Haben Sie Dank für Ihre Aufwendung. Mun-
gu akubariki! Gott segne Geber:in, Gaben und Aufgaben, 
die damit umgesetzt werden.

SEXAGESIMAE
Nr. 07 / 04. Februar
Deutsches Nationalkomitee des Lutherischen 
Weltbundes
In Sicherheit – der Lutherische Weltbund 
hil� Flüchtlingen in Uganda
Die heutige Kollekte ist für die Arbeit des Lutherischen 
Weltbundes in Uganda bestimmt. Dort leben über 1,5 Mil-
lionen Flüchtlinge aus den Nachbarländern. Durch an-
haltende Kon¬ikte und Dürren kommen immer mehr. Der 
Lutherische Weltbund unterstützt die Menschen: Flücht-
lingsfamilien erhalten Bargeldhilfen, um Haushaltsgegen-
stände oder Schulmaterial für die Kinder zu kaufen. Frau-
en können damit auch ihre Behausungen sichern, um sich 
vor Übergri°en zu schützen. Danke für Ihre Hilfe.

ESTOMIHI
Nr. 08 / 11. Februar
Kirchengemeinde

INVOCAVIT
Nr. 09 / 18. Februar
Julius-Schniewind-Haus e. V. 
Fonds für Bedür�ige
Im Julius-Schniewind-Haus in Schönebeck kehren jedes 
Jahr viele Menschen aus unseren Kirchengemeinden ein, 
um sich Zeit zu nehmen für die Stille und das Hören auf 
Gottes Wort. Sie ¨nden durch die Verkündigung oder in 
der Seelsorge neue Orientierung für ihr Leben und Mut 
zur Bewältigung des Alltags. Um einzelnen Gästen und 
Familien mit geringem Einkommen den Aufenthalt im 
Schniewind-Haus zu ermöglichen, gibt es einen speziellen 
Fonds, für den wir die heutige Kollekte erbitten. 

REMINISCERE
Nr. 10 / 25. Februar
EKD
Besondere gesamtkirchliche Aufgaben 
Viele Länder und Regionen leiden unter Kriegen, Not und 
Gewalt. Das zwingt weltweit immer mehr Menschen, ihr 
Zuhause zu verlassen. Auf der Flucht droht ihnen neue 
Gefahr. Dabei müssen sie um ihr Überleben, ihre Rechte 
und ihre Würde kämpfen. Der Einsatz für Frieden und der 
für Ge¬üchtete gehören zusammen. Es braucht Projekte, 
die ein friedliches Miteinander suchen und stärken, es 
braucht Friedensbildung und zivile Kon¬iktbearbeitung, 
genauso wie lebensrettende Nothilfe, Rechtsbeistand und 
Rückhalt für Schutzsuchende, um eine neue Zukun� im 
Exil zu ¨nden und über Friedensbildung früh Kon¬ikte 
erkennen und schlichten zu können.

OKULI
Nr. 11 / 03. März
Kirchengemeinde

LAETARE
Nr. 12 / 10. März
Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche 
Deutschlands (VELKD)
Unterstützung der ökumenischen Arbeit
Die Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutsch-
lands (VELKD) erbittet eine Kollekte für ihre ökumeni-
sche Arbeit. Mit den Gaben werden gemeindliche und 
diakonische Projekte der lutherischen Partnerkirchen in 
Afrika, Asien, Osteuropa und Lateinamerika unterstützt. 
Ein besonderes Anliegen unserer Schwesterkirchen in La-
teinamerika ist es, Menschen aus- und weiterzubilden. Die 
VELKD fördert zum Beispiel das Ausbildungsinstitut der 
Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche in Argenti-
nien und Uruguay. Gemeindeglieder werden geschult, um 
dann in den Gemeinden Verantwortung für Gottesdiens-
te, die Jugendarbeit oder die Katechese zu übernehmen. 
Dies hil�, die Verkündigung des Evangeliums zu verbes-
sern. In der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche 
Deutschlands (VELKD) sind sieben lutherische Landeskir-
chen verbunden. Neben den Handlungsfeldern Theologie, 
Gottesdienst und Liturgie ist die weltweite Ökumene ein 
besonderer Schwerpunkt. Mit Ihrer Hilfe kann die VELKD 
schnell und unbürokratisch auf Anfragen eingehen.
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JUDIKA
Nr. 13 / 17. März
Kirchenkreis

PALMSONNTAG
Nr. 14 / 24. März
Telefonseelsorge der EKM
Ein o§enes Ohr für Menschen in Not
Die TelefonSeelsorge hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
Menschen in Krisensituationen zur Seite zu stehen. Sie sol-
len die Möglichkeit haben, jederzeit mit einem Menschen 
Kontakt aufzunehmen, der bereit und ausgebildet ist, dem 
Anrufenden zuzuhören und ein helfendes Gespräch mit 
ihm zu führen. Die TelefonSeelsorge kann von jedem Ort 
über das Festnetz und das Mobilnetz sowie per Chat und 
Mail kostenfrei und rund um die Uhr erreicht werden. In 
der EKM arbeiten ca. 280 TelefonSeelorgerinnen und Te-
lefonSeelorger ehrenamtlich. Sie werden für diese Arbeit 
umfangreich über ein Jahr lang ausgebildet. Die bereits tä-
tigen Mitarbeitenden erhalten eine quali¨zierte Begleitung 
durch regelmäßige Supervisionen und Weiterbildungen. 
Für diese Aufgaben benötigen wir die ¨nanzielle Unter-
stützung durch eine Kollekte.

GRÜNDONNERSTAG
Nr. 15 / 28. März
Diakonie Mitteldeutschland
Arbeit mit wohnungslosen Menschen
Finanzielle Armut und immer knapper werdender bezahl-
barer Wohnraum führen dazu, dass immer mehr Men-
schen ohne eigene angemessene Wohnung sind. Arme und 
wohnungslose Menschen sind im Hinblick auf ihre gesell-
scha�liche Teilhabe und selbstbestimmte Lebensführung 
stark eingeschränkt. Für sie sind die Angebote diakoni-
scher Träger ein wichtiger Haltepunkt in ihrem täglichen 
Leben. Mit der heutigen Kollekte erbitten wir Ihren Beitrag 
dafür, dass die vorhandenen Angebote aufrechterhalten 
und weiterentwickelt werden können.

Arbeit der Bahnhofsmissionen in Mittel-
deutschland 
Bahnhofsmissionen bieten Reisenden sowie armen, ein-
samen, an den Rand gedrängten Menschen vielfältige 
Hilfen. Ohne das Engagement der vielen ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden wäre diese Arbeit undenkbar. Die Kosten 
für die Ausstattung und die Fort- und Weiterbildungen der 
Ehrenamtlichen müssen von den Trägern aufgebracht wer-
den. Die Deutsche Bahn beteiligt sich nicht daran. Die Kol-
lekte, um die wir Sie heute bitten, soll die Träger bei der 
Au³ringung dieser Kosten und damit der Aufrechterhal-
tung dieses wichtigen Angebotes unterstützen.

KARFREITAG
Nr. 16 / 29. März
Bund Evangelischer Jugend in Mitteldeutschland
Schulung des Ehrenamtes in der Kinder- und 
Jugendarbeit
Ehrenamtlich engagierte Menschen sind das Rückgrat un-
serer Kirche. In der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
werden sie in den Gemeinden, Kirchenkreisen und in den 
Jugendverbänden aktiv. Das Engagement ist prägend für 
ihr ganzes Leben. Für ihr Engagement brauchen begeis-
terte Ehrenamtliche Befähigung und Begleitung. 2021 nah-
men ca. 1001 Ehrenamtliche an 52 Schulungen teil. Durch 
ihre Kollekte unterstützen sie Ehrenamtsarbeit mit jungen 
Menschen. Viele Dank für ihre Kollekte.

OSTERSONNTAG
Nr. 17 / 31. März
Gemeindedienst der EKM
Fonds zur Förderung missionarischer Projek-
te in Kirchengemeinden, Regionen und Kir-
chenkreisen der EKM
Unerreichte erreichen, Türen ö°nen, einladen, hingehen. 
Der Fonds zur Förderung missionarischer Projekte unter-
stützt Kirchengemeinden und Initiativen der EKM, neue 
bzw. alternative Formen kirchengemeindlichen Lebens 
zu erproben und auszubauen. Neue Berührungs¬ächen 
zwischen Kirche und Sozialraum sollen erschlossen, neue 
Wege zueinander gefunden werden.

Gemeinscha�sverbände Sachsen-Anhalt und 
Thüringen
Menschen Jesus nahebringen
Landeskirchliche Gemeinscha�en sehen einen Schwer-
punkt ihres Au�rages darin, Menschen zu ermutigen, 
Vertrauen zu Jesus Christus zu fassen. Auf vielfältige Wei-
se wollen wir dafür mit Menschen aller Generationen in 
Kontakt kommen. Das geschieht u.a. durch besondere An-
gebote und Veranstaltungen, wie Glaubenskurse und mo-
derne Gottesdienstformate. Sie nehmen speziell glaubens-
ferne Menschen in den Blick und sollen Hemmschwellen 
abbauen. Diese Angebote können in den Räumen von 
Kirchengemeinden, Landeskirchlichen Gemeinscha�en, 
oder auch außerhalb christlicher Räume und liturgischer 
Abläufe statt¨nden. Um ein zeitgemäßes und einladen-
des Angebot zu scha°en und zu erhalten, bedarf es viel 
Engagements von Haupt- und Ehrenamtlichen. Wir bitten 
Sie, die Arbeit Landeskirchlichen Gemeinscha�en mit Ih-
rer Kollekte zu unterstützen. Herzlichen Dank.
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OSTERMONTAG
Nr. 18 / 01. April 
Kirchengemeinde

QUASIMONOGENITI
Nr. 19 /07. April
Haus der Stille – Kloster Drübeck
Das sollte sich jeder leisten können: Einkehr 
und geistliche Angebote im Haus der Stille, 
Kloster Drübeck
In Zeiten voller Unruhe und Desorientierung werden Orte 
des Innehaltens und der geistlichen Orientierung immer 
wichtiger. Die Angebote des Hauses der Stille im Kloster 
Drübeck helfen, an Leib und Seele zur Ruhe zu kommen, 
sich auf das Wesentliche zu besinnen und intensiv auf das 
Evangelium zu hören. Zu uns kommen engagierte Gemein-
demitglieder, um sich für ihren Weg mit Gott stärken zu 
lassen ebenso wie Menschen, die in Krisen des Lebens 
Trost und Neuorientierung suchen. Auch Menschen, die 
mit der Kirche längst abgeschlossen hatten, ¨nden im 
Haus der Stille o� neuen Zugang zu einer gelebten christ-
lichen Spiritualität. Ein gesta°eltes Preissystem und ein 
Spendenfonds sorgen dafür, dass auch Menschen mit ge-
ringem Einkommen im Haus der Stille einen Ort der Zu-
¬ucht und Erneuerung ¨nden. Mit Ihrer Kollekte helfen 
Sie, dass das auch in Zukun� so bleiben kann.

MISERICORDIAS DOMINI
Nr. 20 / 14. April 
Orgelfonds der EKM
Erhaltung der Orgeln in der EKM
Orgelspiel und evangelischer Gottesdienst gehören un-
trennbar zusammen. Immer noch sind verschiedene In-
strumente in einem so schlechten Zustand, dass sie nicht 
zur Ehre Gottes erklingen können. Und: nur eine spielbare 
Orgel kann Musikinteressierte in der Gemeinde motivie-
ren, das Orgelspiel zu erlernen. Bei der Finanzierung nö-
tiger Instandsetzungs- und Restaurierungsarbeiten sind 
viele Kirchengemeinden auf Unterstützung angewiesen. 
Wir bitten Sie, durch Ihre heutige Kollekte mitzuhelfen, 
dass die Orgeln zur Ehre Gottes erklingen können. Dafür 
danken wir Ihnen herzlich.

JUBILATE
Nr. 21 / 21. April 
Sti�ung KIBA
Erhaltung gefährdeter Kirchengebäude
Viele kleine Gemeinden im ländlichen Raum können ohne 
¨nanzielle Zuschüsse ihre Kirchengebäude nicht unter-
halten. So ist manche Kirche von der Schließung bedroht. 
Das passiert, obwohl gerade auf dem Lande die Kirche o� 
den Mittelpunkt des Ortes kennzeichnet. Die EKD-wei-
te Sti�ung zur Bewahrung kirchlicher Baudenkmäler in 
Deutschland (Sti�ung KiBa) unterstützt Kirchengemein-
den dabei, ihre Kirchen baulich zu erhalten und zu sanie-
ren. Durch Ihre Kollekte bleibt die Kirche im Dorf.

KANTATE
Nr. 22 / 28. April 
Zentrum für Kirchenmusik
Kirchenmusikalische Arbeit in der EKM
Kantate heißt: Singet! Vor genau 500 Jahren wurden in 
Wittenberg und Erfurt die ersten Gesangbücher gedruckt, 
in Torgau entstand das erste Chorgesangbuch. Seither sind 
Gemeindegesang, Chor- und Instrumentalmusik aus unse-
rer Kirche nicht mehr wegzudenken. Damit das so bleibt, 
ist die Kollekte heute für die Kirchenmusik in der EKM 
bestimmt. Sie dient vor allem der Unterstützung von Auf-
führungen unserer Kirchenchöre in Konzerten und Got-
tesdiensten, bei denen Kosten für Orchester und Solisten 
entstehen. Dankbar blicken wir auf die vielseitigen kir-
chenmusikalischen Aktivitäten in unserer Landeskirche. 
Bitte helfen Sie mit, dass Kirchenmusik auch weiterhin 
viele Menschen erreichen und berühren kann.
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ROGATE
Nr. 23 / 05. Mai
Partnerscha�sarbeit der EKM
Lernen durch Begegnung – Partnerscha� mit 
Tansania
Freunde, die sich lange nicht gesehen haben, freuen sich 
riesig auf das Wiedersehen. Neuigkeiten werden ausge-
tauscht, man erinnert sich, wie die Freundscha� einmal 
angefangen hat und wünscht sich bis zum nächsten Tref-
fen ‚Gottes Segen‘. Die jahrzehntelange Partnerscha� mit 
unserer Partnerkirche in Tansania ist bis heute lebendig 
durch die persönliche Begegnung mit den Freundinnen 
und Freunden aus Tansania. Mit Ihrer Kollekte fördern Sie 
Begegnungs- und Lernreisen nach Tansania und umge-
kehrt auch zu uns. „Asante sana!“ –so sagt man in Tansa-
nia Danke. Herzlichen Dank für Ihre Kollekte.

CHRISTI HIMMELFAHRT
Nr. 24 / 09. Mai
Kirchenkreis

EXAUDI
Nr. 25 / 12. Mai
Diakonie Mitteldeutschland
Aufgaben und Projekte der Suchthilfe
Die Kollekte ist bestimmt für Aufgaben und Projekte, die 
sich Menschen mit Suchterkrankung und ihrem Umfeld 
zuwenden. Ihre Gabe ermöglicht Begegnungen und Erfah-
rungsaustausch und hil� dabei, dass sich Menschen mit 
ihrem Suchtmittelgebrauch auseinandersetzen. Die Pro-
jekte sorgen dafür, dass die Vorurteile zum Thema Sucht 
weniger werden und die betro°enen Menschen ohne Tabu 
Hilfe ¨nden. Wir bitten Sie um Unterstützung für diese 
Projekte, die Menschen mit Suchtproblemen und ihren An-
gehörigen helfen, die Suchterkrankung und ihre Folgen 
zu bewältigen.

Projekte zur Förderung der Inklusion von 
Menschen mit Behinderung
Noch zu o� stehen Menschen mit Behinderungen am Rand 
der Gesellscha�. Vorurteile und Unsicherheiten behindern 
uns im Umgang. Das gemeinsame Erleben, die Begegnung 
und Gemeinscha�, die man bei der Arbeit an einem Pro-
jekt erlebt, helfen, dass sich Menschen mit und ohne Be-
hinderungen begegnen, dass sie ins Gespräch kommen 
und sich kennenlernen. Das sind Schritte auf dem Weg in 
eine inklusive Gesellscha�, in der jeder Mensch mit seiner 
eigenen Persönlichkeit wahr- und ernstgenommen wird.

PFINGSTSONNTAG
Nr. 26 / 19. Mai
Bund Evangelischer Jugend in Mitteldeutschland
Religiöse Kinder- und Jugendbildung
In Kinderbibelwochen, Jugendgottesdiensten, Kindermu-
sicalprojekten u. ä. Höhepunkten in der Arbeit mit Kin-
dern, Jugendlichen und Familien im Kirchenjahr erleben 
junge Menschen mit Gleichaltrigen eine große Gemein-
scha�, die sie in den kleinen Gruppen vor Ort o� nicht 
erleben. Dabei knüpfen fantasievolle Angebote an den In-
teressen der jungen Menschen an und bringen ihnen auf 
vielfältige Weise den Glauben näher. 2021 konnten 128 Ver-
anstaltungen mit 26.800 Euro und ca. 4.633 Teilnehmen-
den gefördert werden. Mit ihrer Kollekte unterstützen sie 
diese Projekte in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. 
Vielen Dank.

Evangelische Kinder- und Jugendfreizeiten in 
der EKM
An Kinder- und Jugendfreizeiten erinnert sich jede und 
jeder noch Jahre später gerne. Christliche Gemeinscha� 
ist bei Freizeiten erlebbar. Glaubenserfahrungen werden 
ausgetauscht und verstärkt. Mit der Kollekte werden An-
gebote für Kinder und Jugendliche ¨nanzierbar bleiben. 
Unter den besonderen Bedingungen 2021 konnten 177 
Maßnahmen mit ca. 69.000 Euro gefördert werden. Es 
nahmen 5.378 Kinder und Jugendliche teil. Mit ihrer Kol-
lekte unterstützen sie dieses Arbeitsfeld für junge Men-
schen. Vielen Dank.

PFINGSTMONTAG
Nr. 27 / 20. Mai
EKM
Nächstenliebe verlangt Klarheit – Ihre Kol-
lekte für Betro§ene rechter, rassistischer 
und antisemitischer Gewalt in Thüringen
Mit ihrer Kollekte unterstützen Sie den Hilfsfonds für Be-
tro°ene rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt 
der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland. Daraus 
können durch die Thüringer Opferberatungsstelle ezra 
Betro°ene schnell und unkompliziert unterstützt werden.
Mit ihrer heutigen Kollekte stellen Sie sich nicht nur an die 
Seite derer sondern erwecken ein dringend notwendiges 
Zeichen der Nächstenliebe in Zeiten, in denen extrem rech-
te Ideologien wie Rassismus und Antisemitismus zu einer 
erschreckenden Normalität geworden sind.
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TRINITATIS
Nr. 28 / 26. Mai
EKD
Ökumene und Auslandsarbeit
Viele deutschsprachige evangelische Gemeinden im Aus-
land engagieren sich im Bereich der Bildungsförderung. 
Manche betreiben selbst Kindergärten oder Schulen. An-
dere haben Patenscha�en für solche Einrichtungen über-
nommen, engagieren sich in Hausaufgabenbetreuungen 
und Schulspeisungen, fördern Kinder und Jugendliche 
durch Stipendien und o� damit auch Geschlechterge-
rechtigkeit und Inklusion. Immer geht es darum, junge 
Menschen von der Straße zu holen, ihre Gaben zu entde-
cken und ihnen ein selbstbestimmtes Leben in Würde zu 
ermöglichen.

1. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 29 / 02. Juni
Kirchengemeinde

2. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 30 / 09. Juni
Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum / Diakonie 
Mitteldeutschland
Partnerscha� mit osteuropäischen Kirchen 
und Ho§nung für Osteuropa
Zu Gemeinden und Kirchen in Osteuropa gibt es eine Viel-
zahl von lebendigen partnerscha�lichen Beziehungen. 
Gemeinden, Osteuropagruppen und -initiativen tragen 
diese Partnerscha�en. Mit der Kollekte „Partnerscha� mit 
osteuropäischen Kirchen“ soll der Verbundenheit und So-
lidarität mit Christinnen und Christen in Mittel- und Ost-
europa konkret Ausdruck verliehen werden. Es werden 
Projekte unterstützt, die der ökumenischen Begegnung, 
der Verbesserung der Situation benachteiligter Menschen 
sowie dem Au³au und zur Weiterentwicklung kirchlicher 
Strukturen vor Ort dienen. Zudem kann mit der Kollekte 
„Ho°nung für Osteuropa“ ein Zeichen für Gerechtigkeit 
und ein soziales Europa gesetzt werden. Die Aktion för-
dert Projekte, die nachhaltige Auswirkung auf die soziale 
Infrastruktur und die Lebensbedingungen der Menschen 
in den Ländern Osteuropas haben. Die Beziehungen zu 
Gemeinden und Partnerinitiativen der sozialen Arbeit in 
Osteuropa dienen der Verständigung und der Versöhnung 
zwischen Völkern und Kirchen, Christeninnen und Nicht-
christen.

3. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 31 / 16. Juni
Gemeindedienst der EKM
Gemeindeunterstützende Förderung von 
Kleinkunstveranstaltungen und Kirchenkino 
im ländlichen Raum – Netzwerk Kleinkunst 
der EKM
Das Erleben von Kunst, Kultur und Gemeinscha� in ei-
ner Kirche führt Menschen zueinander und erzeugt Mög-
lichkeiten zum Gespräch. Es ö°net Türen und senkt Ein-
gangsschwellen. Mit der heutigen Kollekte bitten wir um 
Unterstützung für Kirchengemeinden insbesondere im 
ländlichen Raum, die Kleinkunstveranstaltungen und 
Kirchenkino in ihren Kirchen organisieren.

4. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 32 / 23. Juni
Deutscher Evangelischer Kirchentag (DEKT)
Impulsgeber und Kra�quelle – Ihre Kollekte 
für die Arbeit des Deutschen Evangelischen 
Kirchentages
Mit der Gründung im Jahr 1949 ist der Deutsche Evange-
lische Kirchentag so alt wie die Bundesrepublik Deutsch-
land. Beide werden 75 Jahre. Kirchentage sind faszinie-
rend und unverwechselbar. Sie sind ein Forum der Welt, 
ein Fest des Glaubens. Es ist wichtig einen Ort zu haben, 
an dem Gemeinscha� so ernstha� und fröhlich zugleich 
erlebt und gefeiert wird, damit Ho°nung und Kra� für un-
seren Alltag entsteht. Ihre Kollekte hil�, damit Kirchentag 
weiterhin Impulsgeber sein kann. Herzlichen Dank! Infor-
mieren Sie sich bitte unter www.kirchentag.de

JOHANNISTAG
Nr. 33 / 24. Juni
Kirchengemeinde

5. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 34 / 30. Juni
Aktion Sühnezeichen Friedensdienste e. V. 
Dem Frieden Wurzeln geben – Ihre Kollekte 
für die Aktion Sühnezeichen Friedensdienste
Bitte stärken Sie mit Ihrer Kollekte und Fürbitte das En-
gagement von 170 jungen Freiwilligen in 11 Ländern. Frei-
willige von Aktion Sühnezeichen Friedensdienste beglei-
ten in liebevoller Zuwendung Überlebende des Holocaust 
und ehemalige Zwangsarbeiterinnen. Tatkrä�ig unterstüt-
zen sie Menschen, die auch in unserer Zeit Ausgrenzung 
und Unrecht erleiden. Die Anerkennung von Unrecht und 
Schuld ist ein wichtiger Schritt, um dem Frieden Wurzeln 
zu geben. Herzlichen Dank. www.asf-ev.de
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6. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 35 / 07. Juli
Kirchenkreis

7. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 36 / 14. Juli
CVJM Sachsen-Anhalt und Thüringen e. V. 
Gemeinsam – Glauben – Entdecken
Kinder und Jugendliche brauchen besonders in dieser 
Zeit die lebensfrohe und Ho°nung sti�ende Botscha�. 
Als CVJM ermöglichen wir Kindern und Jugendlichen den 
Glauben gemeinsam zu entdecken – sei es auf Freizeiten 
oder Camps. Wir möchten sie begeistern und dazu bewe-
gen, selbst in Gemeinden und im CVJM ehrenamtlich aktiv 
zu werden. Mit Ihrer Spende ermöglichen Sie, dass junge 
Menschen geschult und begleitet werden. Danke, dass Sie 
ehrenamtliches Engagement für Kinder und Jugendliche 
ermöglichen.

8. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 37 / 21. Juli
Bund Evangelischer Jugend in Mitteldeutschland
Hilfsbedür�igenfonds für Kinder und Jugend-
liche
Jedes vierte Kind im Osten Deutschlands ist von Armut 
bedroht. Ihnen fehlt es an Chancen auf Bildung und gesell-
scha�licher Teilhabe. Dank ihrer Kollekte kann der Hilfs-
bedür�igenfonds der EKM unbürokratisch und schnell 
Teilnehmenden bei Freizeiten helfen. So können durch 
die Unterstützung der Teilnehmendenbeiträge jährlich 
ca. 300 junge Menschen an Evangelischen Freizeiten und 
Bildungsveranstaltungen teilnehmen. Der Bund Evange-
lischer Jugend in Mitteldeutschland bedankt sich für Ihre 
Gabe.

9. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 38 / 28. Juli
Kirchengemeinde

10. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 39 / 04. August
Fonds Kirche und Judentum
Christlich-jüdischer Dialog
Alles wirkliche Leben ist Begegnung. Mit der Kollekte für 
den christlich-jüdischen Dialog fördern Sie die Begegnung 
mit dem lebendigen Judentum und die Beschä�igung mit 
dem jüdischen Erbe in unserer Kultur und unserem Glau-
ben. Studientage und Vorträge tragen zu einer besseren 
Kenntnis des Judentums bei. Arbeitskreise organisieren 
Begegnungen mit jüdischen Gemeinden. Jugendliche ar-
beiten Geschichte auf. Ausstellungen erinnern an unsere 
jüdischen Wurzeln. Mit Ihrer Kollekte halten sie die Be-
gegnung lebendig.

Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum
Friedensarbeit in der EKM
Das Engagement für den Frieden in unserer Kirche ist le-
bendig, vielfältig und bunt. Viele Menschen engagieren 
sich auf kreative Weise für Frieden: In ihrem Umfeld, in 
der Region, aber auch weltweit. Sie zeigen Alternativen 
zur Kon¬iktlösung auf, leben Gewaltfreiheit, setzen sich 
ein für Zivilklauseln an den Universitäten oder für ein 

Exportverbot von Rüstungsgütern und die Umwandlung 
der Rüstungsproduktion auf zivile Fertigung. Es werden 
Lesungen und Konzerte zu Friedensthemen organisiert, 
ebenso wie Workshops für ein Friedenshandeln in der 
Praxis des Alltages. Mit der heutigen Kollekte für die Frie-
densarbeit unterstützen Sie dieses Friedensengagement 
in unserer Landeskirche.

11. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 40 / 11. August
BibelMobil e. V. 
Ein neuer gebrauchter Doppelstockbus als 
Ersatz für das alte BibelMobil
Es ist nicht leicht, die Aufmerksamkeit von Kindern und 
Jugendlichen zu gewinnen. Aber ein Doppelstockbus mit 
weithin sichtbaren Bildern und Sprüchen macht neugierig. 
Am und im Bus tre°en sie dann auf engagierte Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, eine interaktive Ausstellung und 
weitere Angebote, die sie in die Welt der Bibel einführen. 
Dabei gibt es die Möglichkeit, mit den Mitarbeitenden ins 
Gespräch zu kommen, vielleicht einen wichtigen Bibelvers 
mit Hilfe eines Nachbaus der Gutenberg-Presse selber zu 
drucken und zahlreiche weitere Möglichkeiten, sich zu in-
formieren und selber aktiv zu werden.

12. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 41 / 18. August
Kirchengemeinde

13. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 42 / 25. August
Kirchlicher Fernunterricht (KFU)
Fachliche und pädagogische Weiterentwick-
lung des KFU
Der Kirchliche Fernunterricht bildet Gemeindeglieder für 
den ehrenamtlichen Verkündigungsdienst aus. Viele Ab-
solventen sind in der EKM aktiv. Im KFU erarbeiten sie 
biblisch-theologische Grundlagen, setzen sich mit Glau-
bensfragen auseinander und lernen, Gottesdienste zu ge-
stalten. Die Studierenden bringen viel Zeit und Engage-
ment auf. Die Dozenten arbeiten weitgehend ehrenamtlich. 
Der KFU organisiert das Ausbildungsprogramm und stellt 
Literatur zur Verfügung, Online-Angebote werden ausge-
baut. Vielen Dank für Ihre Kollekte, sie dient der fachli-
chen und pädagogischen Weiterentwicklung des KFU. 
Weitere Informationen ̈ nden sich auf www.kfu-ekmd.de.
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14. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 43 / 01. September
Kirchenkreis

15. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 44 / 08. September
Diakonisches Werk der EKD
Ökumene und Auslandsarbeit
Mit Ihrer Kollekte fördern Sie konkrete Projekte für ein ge-
lingendes Zusammenleben in städtischen und ländlichen 
Nachbarscha�en. Die Diakonie fördert ehrenamtliches 
Engagement, setzt sich gegen Armut und Einsamkeit in 
den Quartieren ein und fördert die Integration von Zuge-
wanderten im Sozialraum. Ein gut erreichbares und breit 
gefächertes Angebot sozialer Arbeit ist dafür unerlässlich. 
Vielen Dank. 

16. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 45 / 15. September
Kindernothilfe e. V. 
Großwerden im Flüchtlingslager
Im Süden Beiruts be¨ndet sich das Flüchtlingscamp Sha-
tila. Viele der Mädchen und Jungen, die jetzt hier woh-
nen, kommen aus Syrien. Wir unterstützen die Betreuung, 
Förderung und Traumtherapie von Kindern im Kindergar-
tenalter. In der Kita dürfen sie Kind sein, spielen, lachen, 
lernen. Herzlichen Dank, dass Sie uns bei dieser wichti-
gen Arbeit unterstützen. Alle Mädchen und Jungen haben 
das Recht auf Bildung, Gesundheit und darauf, Kind zu 
sein. Weitere Informationen ̈ nden Sie unter www.kinder-
nothilfe.de/kindergarten-libanon.

Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum
„Madrasi!“ Unterstützung des Schulpro-
gramms des christlichen Fernsehsenders 
Sat-7 für Länder Nordafrikas und des Nahen 
und des Mittleren Ostens
Die Evangelische Kirche in Mitteldeutschland unterstützt 
seit mehreren Jahren schulbezogene und pädagogische 
Programme von Vor-Ort-Partnern im Libanon, in Syrien 
und im Nordirak. Dort wie in allen Ländern Nordafrikas 
und des Nahen und Mittleren Ostens kann der 1995 ge-
gründete christliche TV-Sender Sat-7 über Satellit empfan-
gen werden. Er hil� dabei, dass christliche Minderheiten 
ein breites Programm an Bildungsfernsehen, Dokumen-
tationen, Gottesdiensten und Serien zur Verfügung steht. 
Auch Muslime schauen sich diesen christlichen Sender 
an. Im Vormittagsprogramm des Senders wird täglich 
für 4 Stunden die SAT-7 Academy ausgestrahlt. Hierbei 
handelt es sich um ein Telekollegformat, in dem natur-
wissenscha�licher, gesellscha�s-wissenscha�licher und 
sprachkundlicher Schulunterricht erteilt wird, der durch 
Lehrkrä�e vor Ort produziert und pädagogisch au³ereitet 
wird. Themen, die zu Toleranz, Frieden und zur Stärkung 
des Miteinanders in der Zivilgesellscha� in einer kultur-
sensiblen Region beitragen können, stehen im Mittelpunkt 
der Programmgestaltung. Für Tausende von Kindern und 
Jugendlichen ist diese Form des Fernunterrichts die ein-
zige Möglichkeit, „Schule verlässlich zu besuchen“. Mit 
Ihrer Spende für das Schulfernsehen von Sat-7 helfen Sie, 
elementare Bildung für Kinder und Jugendliche zu ermög-
lichen. Weitere Informationen ̈ nden Sie im Internet unter 
www.sat7.org.

17. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 46 / 22. September
Kirchengemeinde

18. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 47 / 29. September
Leipziger Missionswerk 
Theologische Aus- und Fortbildung in den 
Partnerkirchen der EKM im Globalen Süden
Unsere Partnerkirchen brauchen junge Menschen, die 
sich in den Arbeitsfeldern der Kirchen engagieren. Sie ga-
rantieren die Arbeit in Gemeinden und innerhalb diako-
nischer Einrichtungen. Daher bilden die Partnerkirchen 
einen großen Teil ihres Nachwuchses in Bibel- und Hoch-
schulen sowie in Fachschulen aus. Das Leipziger Missions-
werk unterstützt die Partner im Globalen Süden bei Aus- 
und Fortbildungsprojekten. Wir bitten um die ¨nanzielle 
Unterstützung dieser Aufgaben mit Ihrer Kollekte. Infor-
mationen erhalten Sie über www.leipziger-missionswerk.
de. Herzlichen Dank im Voraus.

Internationale Freiwilligendienste – Ihre Kol-
lekte für Lerndienste in der Einen Welt
Das Leipziger Missionswerk entsendet und empfängt Frei-
willige im Alter zwischen 18 und 28 Jahren für einen Lern-
dienst mit unseren Partnerkirchen in Indien, Tansania, 
Papua-Neuguinea, Argentinien, Paraguay, Estland und 
der Slowakei sowie in Mitteldeutschland. Vor Ort arbei-
ten sie bis zu einem Jahr in Projekten und Einrichtungen 
in den Bereichen Bildung, Kultur, Gemeinde, Diakonie 
oder im Gesundheitswesen mit. In dieser Zeit erwerben 
sie wichtige interkulturelle und entwicklungspolitische 
Kenntnisse und erleben die weltweite Christenheit. Die 
Freiwilligen lernen, neue Perspektiven einzunehmen, und 
sie geben als Botscha�er:innen für globales Lernen nach 
ihrer Rückkehr ihre Erfahrungen an andere weiter setzen 
sich für mehr Gerechtigkeit in unserer Einen Welt ein. Wei-
tere Informationen ¨nden Sie unter www.leipzigermissi-
onswerk.de. Herzlichen Dank für Ihre Gabe.
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19. SONNTAG NACH TRINITATIS, ERNTERDANK-
FEST
Nr. 48 / 06. Oktober
Diakonie Mitteldeutschland
Brot für die Welt – Erntedank 2024
„Unser tägliches Brot gib uns heute“ – Am Erntedankfest 
danken wir Gott, dass er uns mit Nahrung, Wasser und 
vielen anderen Gaben versorgt. In Deutschland haben 
wir davon ausreichend. Umso mehr ist das Erntedankfest 
auch Anlass, an die Menschen zu denken, die keine reiche 
Ernte einfahren können, die kein sauberes Trinkwasser 
haben, denen Kleidung, medizinische Versorgung oder 
grundlegende Schulbildung fehlen. Aus dem Vertrauen 
zu dem treusorgenden Gott wächst die Bereitscha� zum 
angstfreien Teilen. Erntedank – das ist die Quintessenz der 
Vaterunser-Bitte: Unser tägliches Brot gib uns heute. Gott 
segne Gebende und Gaben.

20. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 49 / 13. Oktober
CVJM Thüringen e. V. 
Männer bewegen Männer
In unserer Kirche sind Männer unterwegs, die mit andern 
gemeinsam etwas bewegen wollen. Männer wollen ak-
tiv ihr Leben in Familie, Beruf oder Ruhestand sowie in 
der Gemeinde gestalten. Dafür braucht es eine attrakti-
ve Männerarbeit. Mit Ihrer Spende ermöglichen Sie, dass 
sich ein neuer Männerkreis gründet oder Männer mit ih-
ren Kindern, Enkeln oder Patenkindern eine gesegnete 
Freizeit erleben können. Vielen Dank für die ¨nanzielle 
Unterstützung. Ihre Evangelische Männerarbeit in Mittel-
deutschland.

21. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 50 / 20. Oktober
Kirchengemeinde

22. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 51 / 27. Oktober
Diakonie Mitteldeutschland
Ehe-, Familien- und Lebensberatung
Das Leben stellt Menschen manchmal vor große Heraus-
forderungen und Probleme – sei es durch Krankheit oder 
Alter, in der Ehe oder Partnerscha�, in der Familie oder 
der Arbeit. In den evangelischen Familienberatungsstel-
len ¨nden Menschen einen fachkundigen Gesprächspart-
ner, um gemeinsam nach Lösungswegen zu suchen. So 
wird konkret erfahrbar, was uns Christen aufgetragen ist: 
„Einer trage des anderen Last, so werdet ihr das Gesetz 
Christi erfüllen“ (Galater, Kap. 6). Wir sagen herzlichen 
Dank für Ihre Unterstützung der Familien- und Lebens-
beratung in unserer Landeskirche.

REFORMATIONSTAG
Nr. 52 / 31. Oktober
Gustav-Adolf-Werk e. V. der EKM
Arbeit des Gustav-Adolf-Werkes
Das Gustav-Adolf-Werk ist das evangelische Diasporawerk 
und unterstützt weltweit evangelischen Gemeinden, ihren 
Glauben an Jesus Christus zu leben und diakonisch zu wir-
ken. Es unterstützt Gemeindeprojekte evangelischer Part-
nerkirchen, ermöglicht geistliche Begegnungen, die das 
Glaubensleben bereichern und fördert das Miteinander 
von Gemeinden unterschiedlicher Sprache und Prägung 
durch wechselseitiges Lernen. Das GAW der EKM ist mit 
kleinen evangelischen Kirchen und Gemeinden in Ost- 
und Südosteuropa stark geschwisterlich verbunden. In 
der Vergangenheit konnten so Partnerscha�en zwischen 
Gemeinden unserer Landeskirche und Diasporagemein-
den wie z. B. in Weißrussland und Kasachstan vermittelt 
und begleitet werden.

23. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 53 / 03. November
Evangelisches Schulwerk der EKM
Schulgeldsozialfonds
Liebe Gemeinde, was wünschen Sie sich für Ihre Kinder 
und Jugendlichen? Eine gute Bildung und Erziehung an ei-
nem – den einzelnen Menschen wertschätzenden – Ort des 
Lebens und Lernens? Unsere evangelischen Schulen sind 
solche Orte. Seit vielen Jahren gehören sie zur anerkann-
ten Bildungslandscha�. Beständig hohe Anmeldezahlen 
bestätigen das. Es gibt verschiedene evangelische Träger 
und dazugehörende Schulen. Manche sind groß und mitt-
lerweile sehr bekannt. Andere entstehen gerade erst, sind 
zahlenmäßig kleiner, aber ebenso modern und engagiert 
tätig. Solche Vielfalt ist uns wichtig. Sie bringt evangeli-
sche Bildungs- und Erziehungsarbeit direkt vor Ort zu den 
Menschen. Viele Eltern wünschen sich für ihre Kinder die-
se christlich geprägte Bildung und Erziehung. Wir wollen 
sie auch o°enhalten für Familien, die den Schulbeitrag 
nicht aus eigenen Mitteln ̈ nanzieren können. Deshalb bit-
ten wir Sie, den Schulgeldsozialfonds des Evangelischen 
Schulwerks mit Ihrer Kollekte zu unterstützen. Herzlichen 
Dank.

DRITTLETZTER SONNTAG DES KIRCHENJAHRES
Nr. 54 / 10. November
Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum
Gastfreundscha� leben – Hilfe für Menschen 
mit Flucht- und Migrationsgeschichte
Menschen aufzunehmen und Gastfreundscha� zu leben 
ist Teil der biblischen Botscha� und unseres christlichen 
Au�rags. Durch Ihre Spende unterstützen Sie Gemeinden 
und Projekte in der EKM, die ge¬üchtete Menschen beglei-
ten und sich für Begegnung, gegenseitiges Verstehen und 
ein friedliches Miteinander engagieren. Die Projekte sind 
so vielfältig, wie die Situationen vor Ort. Wenn Sie sich 
weiter informieren möchten, unter oekumenezentrum- 
ekm.de ¨nden Sie die notwendigen Kontaktdaten. Ganz 
herzlichen Dank für Ihre Spende.
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Diakonie Mitteldeutschland
Familien gehören zusammen! Eine Kollekte 
zur Unterstützung des Familiennachzugs von 
Flüchtlingen
Familien gehören zusammen! Die Diakonie Mitteldeutsch-
land unterstützt den Familiennachzug von Ge¬üchteten. 
Familien aus Syrien, Afghanistan, Eritrea, Somalia sind 
durch schwierige Fluchtsituationen zerrissen. Es ist ein 
Zeichen von Liebe und Zuwendung, bei uns lebenden Men-
schen dabei zu helfen, ihre Familienangehörigen aus den 
Kriegsgebieten in Sicherheit zu holen. Mit dieser Kollekte 
unterstützen Sie die Aktion „Familien gehören zusammen“ 
der Diakonie Mitteldeutschland.

VORLETZTER SONNTAG DES KIRCHENJAHRES
Nr. 55 / 17. November
Gemeindedienst der EKM
Mit ganzem Herzen dabei – Ihre Kollekte für 
die Förderung der ehrenamtlichen Mitarbeit 
in der EKM
Was Sie heute geben, kommt Ehrenamtlichen als Zuschuss 
zugute: Für die GKR-Klausur, den Weltgebetstags-Kurs, 
das Besuchsdienst-Seminar, die Ki-Lei-Ca-Ausbildung 
und Vieles mehr. Wer sich engagiert, braucht auch An-
regungen, Austausch oder Fortbildung. Mit 5 Euro för-
dern Sie einen Tag voller Anregungen, 10 Euro sind ein 
Zuschuss für eine Übernachtung, 20 Euro fördern ein Wo-
chenendseminar. So kommt Ihre Kollekte für den Fonds 
mit Sicherheit gut an. Denn ohne Ehrenamt würde uns 
Vieles fehlen. Vielen Dank.

BUSS- UND BETTAG
Nr. 56 / 20. November
Kirchengemeinde

EWIGKEITSSONNTAG
Nr. 57 / 24. November
Diakonie Katastrophenhilfe
Diakonie Katastrophenhilfe 2024
Die Diakonie Katastrophenhilfe fördert jedes Jahr rund 120 
neue Hilfsmaßnahmen. Ziel ist dabei immer die Wieder-
herstellung der Lebensgrundlagen in den Notstandsgebie-
ten. Menschen in Not schnell und e¹zient zu helfen ist 
Aufgabe. Bei einer der schwersten Unwetter-Katastrophen 
in der Geschichte Deutschlands sind Ende Juli 2021 mehr 
als 180 Menschen ums Leben gekommen. Die Wassermas-
sen verursachten Sachschäden in Milliardenhöhe. Der 
Wiederau³au dessen, was in einer Nacht zerstört worden 
ist, wird Jahre dauern. Dank der überwältigenden Spen-
denbereitscha� konnte bereits schnell und gezielt Hilfe 
bereitgestellt werden. Wir bitten um Ihre Kollekte für die 
Diakonie Katastrophenhilfe zur Linderung der Not für die 
Menschen, die besonders auf Unterstützung angewiesen 
sind. Gott segne den Gebenden und die Gaben.

1. ADVENT
Nr. 58 / 01. Dezember
Kirchenkreis

2. ADVENT
Nr. 59 / 08. Dezember
Evangelische Frauen in Mitteldeutschland (EFiM)
Unterstützung für Hilfsfonds „Frauen in Not“
Frauen sind in besonderem Maße armutsgefährdet. Sie 
verdienen in der gewerblichen Wirtscha� durchschnitt-
lich 20 bis 30 Prozent weniger, arbeiten häu¨ger in Teilzeit 
und in Niedriglohnbranchen. Überdurchschnittlich viele 
Frauen können trotz vergleichsweiser hoher Erwerbstätig-
keit kein ausreichendes Einkommen erzielen und Renten-
leistungen erarbeiten. Nach Arbeitsplatzverlust, Trennung 
vom Partner oder im Alter sind Frauen besonders von pre-
kären Notsituationen betro°en. In akuten Not- oder Kri-
sensituationen hil� der aus der Kollekte getragene Hilfe-
fonds „Frauen in Not“ unbürokratisch, zeitnah und direkt. 
Die Anträge werden von Gemeinden oder diakonischen 
Beratungseinrichtungen gestellt und begleitet. So ist ne-
ben der ¨nanziellen Zuwendung auch eine abgestimmte 
diakonisch-seelsorgerliche Begleitung der betro°enen 
Frauen möglich.

Diakonie Mitteldeutschland
Landeskirchlicher Härtefonds für  
schwangere Frauen und Familien in Not
In den evangelischen Schwangerscha�sberatungsstel-
len wird die Not von schwangeren Frauen und Familien 
deutlich sichtbar. Arbeitslosigkeit, ̈ nanzielle Sorgen oder 
fehlende Unterstützung durch Partner und Familie belas-
ten das Aufwachsen von Kindern. Der Härtefonds setzt 
dagegen ein Zeichen der Ho°nung und der Anteilnahme. 
Hierfür erbitten wir Ihre Kollekte.

3. ADVENT
Nr. 60 / 15. Dezember
Posaunenwerk der EKM
Unsere Posaunenchöre – mittenmang dabei 
beim weltweit größten Bläserfest 2024 in 
Hamburg
Vom 3.-5. Mai 2024 ¨ndet in Hamburg der Deutsche Evan-
gelische Posaunentag statt. Bläserinnen und Bläser aus ih-
rer Gemeinde sind eingeladen, gemeinsam mit ca. 20.000 
Gleichgesinnten aus ganz Deutschland Gottesdienst zu fei-
ern, sich musikalisch auszutauschen und weiterzubilden 
und obendrein mittenmang an den schönsten Ecken der 
Hansestadt das Evangelium in die Welt hinauszuposau-
nen. Als Posaunenwerk der EKM wollen wir gemeinsam 
mit Ihren Spenden den Bläserinnen und Bläsern die Teil-
nahme an diesem Großereignis möglichst niederschwellig 
ermöglichen. Sie werden staunen, mit wie vielen neuen 
Anregungen für die Arbeit in ihrer Gemeinde die Bläserin-
nen und Bläser von diesem Bläsertre°en zurückkommen 
werden. Tragen Sie bitte Ihren Teil dazu bei, dass Kinder 
und Jugendliche, Frauen und Männer aus allen sozialen 
Schichten mittenmang dabei sein können, wenn wir Ham-
burg mit unserer Frohen Botscha� zum Klingen bringen 
werden. Vielen Dank für Ihre Unterstützung.
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4. ADVENT
Nr. 61 / 22. Dezember
Ev. Arbeitsgemeinscha� Familie (eaf) Sach-
sen-Anhalt e. V. und Thüringen
Familien wirksam unterstützen
Die Evangelische Arbeitsgemeinscha� Familie (eaf) ist 
der Familienverband der EKM. Wir entwickeln und för-
dern Maßnahmen und Projekte für Familien und führen 
diese gemeinsam mit evangelischen Einrichtungen und 
Kirchengemeinden durch. Dabei geht es uns insbesondere 
um die Erholung und Unterstützung von belasteten und 
von Armut bedrohten Familien, die sich andere Angebote 
nicht leisten können. Wir bitten Sie dafür um Ihre Unter-
stützung und danken herzlich für Ihren Beitrag.

HEILIGER ABEND
Nr. 62 / 24. Dezember
Diakonie Mitteldeutschland
Brot für die Welt – Heiligabend 2024
Ohne die Kollekte könnte Brot für die Welt nicht in mehr 
als 90 Ländern weltweit im Einsatz sein. Kollekten ermög-
lichen es, ¬exibel, schnell und unbürokratisch dort zu hel-
fen, wo Hilfe am dringendsten gebraucht wird. Auch wenn 
ö°entliche Gelder die Arbeit von Brot für die Welt unter-
stützen, sind sie jedoch an ein Mindestmaß an Eigenmit-
teln gebunden. Um staatliche Mittel zu erhalten, benötigen 
Hilfsorganisationen wie Brot für die Welt Eigenmittel. Im 
Jahr 2021 bewilligte Brot für die Welt 646 neue Projekte im 
Umfang von rund 277 Millionen Euro.

1. WEIHNACHTSTAG
Nr. 63 / 25. Dezember
Kirchengemeinde

2. WEIHNACHTSTAG
Nr. 64 / 26. Dezember
Ökumenearbeit in der EKM
Miteinander lernen und arbeiten –  
Ökumenische Arbeit der EKM
Miteinander lernen und arbeiten! Unsere Kirche ist Teil der 
weltweiten christlichen Gemeinscha�. Mit Ihrer Kollekte 
unterstützen Sie Vorhaben, die dies erfahrbar machen: Ge-
meinden und ökumenisch Interessierte lernen kirchliches 
Leben im Ausland, bspw. in Schweden, England oder den 
USA, kennen. Kon¨rmanden gestalten ein Projekt gemein-
sam mit Jugendlichen aus einer freikirchlichen Gemeinde. 
Ausstellungen oder Vorträge informieren über orthodoxes 
Christentum. Ökumenische Seminare ermöglichen Lernen 
über konfessionelle und kulturelle Grenzen hinweg. Mit 
Ihrer Kollekte unterstützen Sie ökumenisches Lernen und 
Begegnung.

1. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN
Nr. 65 / 29. Dezember
Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum
Umweltarbeit in der EKM
Mit der heutigen Kollekte zur Umweltarbeit in der EKM 
unterstützen Sie Projekte im Großen und Kleinen die zur 
Schöpfungsbewahrung in unseren Gemeinden und Kir-
chenkreisen beitragen. Dies sind beispielsweise Projekte 
zur Artenvielfalt, Baump¬anzungen oder Aktionen zur 
alljährlichen Schöpfungszeit.

SILVESTER
Nr. 66 / 31. Dezember
Diakonie Mitteldeutschland
Gut gepflegt, aber einsam
Mit Ihrer Kollekte unterstützen Sie Angebote der Senioren-
arbeit, die der häu¨gen Vereinsamung von älteren Men-
schen entgegenwirken. Viele Menschen wollen auch im 
hohen Alter in ihrer eigenen Wohnung verbleiben und um-
sorgt werden. Zudem wünschen Sie sich den aktiven Aus-
tausch und die Gemeinscha� mit langjährigen Freunden 
und Bekannten, wie die unserer Kirchengemeinde. Dazu 
sollen unterschiedliche und vielfältige Angebote Abhilfe 
scha°en, wie beispielsweise Gesprächskreise, Senioren-
cafés oder Besuchs- und Fahrdienste. Gott segne Geber 
und Gaben.
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